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Dialog mit orthodoxer Kirche steckt in der Krise
Früherer Auslandsbischof sieht als Hauptstreitpunkt Frauenordination
Der frühere Auslandsbischof der Evangelischen Kirche in Deutschland, Bischof Rolf Koppe, hat am Samstag beim „Forum Russland“ erhebliche Schwierigkeiten im Dialog mit der orthodoxen Kirche eingeräumt. Als Hauptstreitpunkt nannte er die inzwischen bei nahezu allen protestantischen Kirchen selbstverständliche Frauenordination. Sie ermöglicht ihnen den Zugang in Geistliche Ämter. Heute müsse man beim Dialog „ganz von vorn wieder anfangen“, sagte Koppe. Dessen sei sich auch der Ökumenische Rat der Kirchen bewusst.

Erzpriester Vsevolod Chaplin aus dem Moskauer Patriarchat verteidigte die kritische Haltung der russisch-orthodoxen Kirche und warb um Verständnis. Nach der politischen Wende seien viele Anregungen, Empfehlungen und „missionarische Gedanken“ auf die Russen eingestürmt. Er gab zu verstehen, dass er besonders über die intensive Missionstätigkeit von westlicher Seite irritiert gewesen sei. Er sagte weiter, dass die orthodoxe Kirche das westliche Ideal eines freien, selbstbestimmten Menschen grundsätzlich ablehne: „Wir Orthodoxen glauben, dass der Mensch, wenn er sich selbst überlassen ist, der Sünde verfällt und von Selbstvernichtung gekennzeichnet ist.“

Die ehemalige Bundestagsvizepräsidentin Antje Vollmer (Bündnis 90 / Die Grünen) erinnerte daran, dass der Dialog mit Der russisch-orthodoxen Kirche schon 1952 angestoßen worden war. „Das stieß damals auf wenig Gegenliebe.“ Bis 1989 seien die Gespräche „fast immer reibungslos“ verlaufen. Erst seit dem Fall der Mauer sei es durch eine offenere Diskussionskultur zu Problemen gekommen, die so nicht erwartet worden seien.
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